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Ein öffentlicher Tausch für 
Briefmarken und Ansichtskar-
ten findet am Donnerstag, 16. 
Februar, um 19.30 Uhr im 
Landgasthof „Zur Tenne“ in 
Maar statt. Die jeweils gülti-
gen Corona-Regeln sind zu be-
achten. Es laden die Briefmar-
kenfreunde Vogelsberg ein. 
Infos bei Günter Hedrich, 
Ahornweg 3, Hutzdorf, Tel.: 
(0 66 42) 13 82, E-Mail: guen-
ter.hedrich@web.de.  rsb

LAUTERBACH

Briefmarken 
tauschen

„Hast du heute noch 
etwas vor?“ Wenn 
Paula diesen Satz von 
ihrer Schwester hört, 
kann das nur eines be-
deuten: Die junge Da-
me benötigt Paulas 
Auto. Kürzlich war es 
wieder so weit. Nach-
dem die Schwester 
wieder zu Hause ange-
kommen war, übergab 
sie Paula neben dem 
Autoschlüssel 15 Euro. 
„Für die Waschanla-
ge“, erwähnte sie bei-
läufig. Und das war bit-
ter nötig, denn der 
Wagen war voller 
Schlamm. Nur zwei Ta-
ge später lieh sich Pau-
las Vater ihr Auto – und 
brachte es schlamm-
verspritzt zurück. Ob 
es einen Rabatt gibt, 
wenn man sein Auto 
mehrfach in der Wo-
che in die Waschanla-
ge bringt, fragt sich 
seufzend Ihre

Die liebe 
Familie

Die Schlitzer Stadtbü-
cherei öffnet zusätzlich 
ihre Türen am Samstag, 
25. Februar, von 10 bis 13 
Uhr. Für die, die schon 
immer Zugang zu rund 
300 000 Medien haben 
wollten, ohne für jeden 
Download extra Gebühr 
zahlen zu müssen, er-
möglicht die Stadtbü-
cherei Schlitz, Bücher, 
Zeitschriften, Hörbücher 
oder Zeitungen bequem 
von zu Hause aus auszu-
leihen. Dafür wird eine 
aktive Lesekarte benö-
tigt. Leider haben viele 
Berufstätige keine Zeit, 

unter der Woche in die 
Bücherei zu kommen. 
Damit diese Leserinnen 
und Leser sich eine Lese-
karte erstellen lassen 
oder sich in Ruhe ihren 
Lesestoff beschaffen 
können, macht die Bü-
cherei zusätzlich am 
Samstag, 25. Februar, 
von 10 bis 13 Uhr ihre Tü-
ren auf. Zu beachten ist: 
Die Jahresbeiträge in 
Höhe von 10 oder 15 Euro 
können momentan nur 
bar bezahlt werden. Wir 
freuen uns auf viele inte-
ressierte Besucher. / Fo-
to: Stadtbücherei Schlitz

Zusätzlicher Öffnungstag

paula 
@schlitzerbote.de 
paula
@schlitzerbote de

Der Gemischte Chor Sandlofs 
lädt zu seiner diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, dem 24. Februar 2023, 
ab 20 Uhr alle Mitglieder  
recht herzlich in das Dorfge-
meinschaftshaus in Sandlofs 
ein. Die Tagesordnung kann 
im Aushang vor dem Dorfge-
meinschaftshaus eingesehen 
werden.  gk

SANDLOFS

Sandlofser Chor 
blickt zurück

Liebe, Freude, Staunen und 
Spannung – trotz der Kürze 
der jeweiligen Textpassagen 
schafften es die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer diese 
Stimmungen zu erzeugen und 
durch ihr gekonntes Vorlesen 
die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer in den Bann zu ziehen.  

Auch Fabian Reus aus der 
Klasse 6.3 stand den Leistun-
gen der Mitbewerberinnen 
und Mitbewerbern als Vertre-
ter der IGS Schlitzerland in 
nichts nach und begeisterte 
mit seinem Vortrag aus dem 
Roman „Catacombia – Ab-
stieg in die Tiefe“ von R.I. Fer-
guson. In der Königsdisziplin, 

dem Vorlesen aus einem frem-
den Text, zeigten alle Vorlese-
rinnen und Vorleser ebenfalls 
sehr gute Leistungen und ent-
führten die Zuhörer aus der 
Schulbibliothek der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule in Lich in 
eine andere Welt. 

Zwar reichte es für Fabian 
Reus am Ende nicht für den 
ersten Platz beim Regional-

entscheid, die IGS Schlitzer-
land kann aber dennoch sehr 
stolz auf ihren Vertreter sein, 

der diese Herausforderung 
souverän und mit viel Freude 
am Lesen meisterte.  sigi

Fabian Reus von der IGS 
Schlitzerland hat sich 
beim diesjährigen Regio-
nalentscheid des Vorle-
sewettbewerbs in Lich 
gut geschlagen.

SCHLITZ

Regionalentscheid des Vorlesewettbewerbs2023

Fabian Reus begeistert

Fabian Reus begeisterte die Zuhörer und Zuhörerinnen beim Regionalentscheid in Lich, zu 
denen auch Rüdiger Saurwein, Fachsprecher Deutsch an der IGS, und seine Mutter Bianca 
gehörten.  Foto: sigi

Vortrag aus 
einem Roman

Ein Gesamtsachschaden in 
Höhe von rund 1500 Euro ist 
bei einem Unfall am Sonntag 
gegen 1.20 Uhr in Bad Hers-
feld verursacht worden. Wie 
die Polizei mitteilt, stieß ein 
30-jähriger aus Bad Hersfeld 
mit seinem Auto beim Auspar-
ken auf dem Parkplatz eines 
Schnellrestaurants in der Stra-
ße „An der Haune“ gegen den 
gegenüber geparkten Wagen 
eines 46 Jahre alten Haun-
eckers. Der Bad Hersfelder 
fuhr zunächst davon, wurde 
jedoch von Zeugen verfolgt 
und angehalten. Bei der Un-
fallaufnahme durch eine 
Funkstreife der Polizei wurde 
bei dem 30-Jährigen ein deut-
licher Alkoholgeruch festge-
stellt, so dass eine Mitnahme 
zur Polizeistation Bad Hers-
feld erfolgte. Nach einer Blut-
entnahme wurde der Führer-
schein einbehalten.  p

BAD HERSFELD

Unfall nach 
Alkoholgenuss

Königsdisziplin 
gemeistert

So habe das Hauptzollamt 
Gießen, das auch für den Vo-
gelsbergkreis zuständig ist, al-
lein im ersten Halbjahr des 
vergangenen Jahres in der Re-
gion insgesamt 464 Ermitt-
lungsverfahren im Baugewer-
be eingeleitet. Die Finanzkon-
trolle Schwarzarbeit (FKS) 
deckte bei ihren Kontrollen 
vor allem illegale Beschäfti-
gung, Sozialbetrug und Min-
destlohnverstöße auf. Insge-
samt habe die vom Gießener 
Zoll ermittelte Schadenssum-
me durch nicht gezahlte Steu-
ern und Sozialabgaben auf 
dem Bau rund 7,1 Millionen 
Euro betragen, so die IG BAU 
Hessen-Mitte. Im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres leitete 
das Hauptzollamt Gießen 413 
Ermittlungsverfahren auf 
dem Bau ein. Die Baugewerk-
schaft beruft sich dabei auf 
Zahlen, die das Bundesfinanz-
ministerium auf eine Anfrage 
des Bundestagsabgeordneten 
Bernhard Daldrup (SPD) zur 
Kontroll-Bilanz des Zolls auf 
dem Bau mitgeteilt hat.  

„Die hohe Zahl der Ermitt-
lungsverfahren zeigt, dass kri-
minelle Methoden auf dem 

Bau auch in unserer Region 
zum Alltag gehören. Die tat-
sächlich aufgedeckten Verstö-
ße sind nur die Spitze des Eis-
bergs“, so der Bezirksvorsit-
zende der IG BAU Hessen-Mit-
te, Peter Manns. Neben den 
vielen „sauber arbeitenden 
Unternehmen“ gäbe es noch 
immer unseriöse Firmen, für 
die Lohndumping und illega-
le Beschäftigung bei Bauauf-

trägen zum Geschäftsmodell 
gehörten. Und Manns warnt 
vor einer weiteren Zunahme 
illegaler Machenschaften: 
„Die hohe Inflation, steigende 
Bauzinsen, hohe Material- 
und Energiekosten – alles 
führt zu einem wachsenden 
Kostendruck auf dem Bau. 
Unseriöse Chefs werden des-
halb jetzt erst recht versu-
chen, ihre Kosten durch 
Lohndumping zu senken. 
Und sie werden sich noch 
mehr Tricksereien einfallen 
lassen, um Steuern und Sozial-
abgaben zu hinterziehen. Da-
durch geraten Arbeitgeber, die 
sich an den Bau-Tarifvertrag 
halten, weiter unter Druck.  

Vor diesem Hintergrund 
fordert der IG BAU Bezirksver-
band Hessen-Mitte deutlich 
mehr Kontrollen und eine 
stärkere Präsenz des Zolls auf 
den Baustellen. „Auch im Vo-
gelsbergkreis wollen wir ‚sau-
bere Baustellen‘. Der Staat 
muss sicherstellen, dass kri-
minelle Praktiken auf Baustel-
len keine Chance mehr ha-
ben.“ Zudem müssten auffäl-
lig gewordene Firmen von der 
öffentlichen Auftragsvergabe 
ausgeschlossen werden. „Wir 
brauchen ein ‚Sündenregister 
für Schwarzarbeit‘ – eine öf-
fentliche Kartei, in der die Be-
triebe aufgelistet werden, de-
ren Geschäftsmodell auf ille-
galer Beschäftigung und 
Lohnprellerei beruht“, so 
Manns.  

Schwarze Schafe auf 
dem Bau: Die Industrie-
gewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt (IG BAU) 
hat kriminelle Praktiken 
auf Baustellen beklagt. 

VOGELSBERGKREIS

IG BAU will „saubere Baustellen im 
Vogelsbergkreis“

Kontrollen vom 
Hauptzollamt auf dem Bau

Für saubere Baustellen mit 
fairen Löhnen: Peter Manns. 
Der Vorsitzende der IG BAU 
Hessen-Mitte will, dass ille-
gale Praktiken auf dem Bau 
keine Chance mehr haben. Er 
setzt dabei auf die Finanz-
kontrolle Schwarzarbeit 
(FKS) des Zolls. 
Foto: IG BAU, Alexander Göbel

Die Haushaltspläne 2023 der 
Kirchengemeinden der Pfarrei 
Queck sowie der August-
Gluck-Stiftung werden von 
14. bis 23. Februar offengelegt 
und können nach telefoni-
scher Voranmeldung oder 
nach einer Terminanmeldung 
unter queck-evangelisch@t-
online.de im Pfarramt einge-
sehen werden.  rsb

QUECK

Haushaltspläne 
liegen aus

Sachschaden in Höhe von 
rund 8000 Euro ist bei einem 
Unfall in Rimbach verursacht 
worden. Am Freitag gegen 
7.30 Uhr fuhr ein 32-Jähriger 
aus Schlitz mit seinem BMW 
330 Xi auf der Troßbachtal-
straße in Richtung Ortsrand/ 
Feldgemarkung, teilt die Poli-
zei mit. In einer Linkskurve 
kam er aus bislang ungeklärter 
Ursache nach rechts von der 
Fahrbahn ab und stieß gegen 
eine Sitzbank sowie einen 
Tisch. p

RIMBACH

Von Fahrbahn 
abgekommen


